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Von  Schriften,  welche  die  ganze  Abtheiliing-  der  Am-

phibien  behiiiKlelten,  haben  wir  in  dem  diesjährigen  Berichte

keine  zu  erwähnen.  Die  meisten  herpelologischen  Arbeiten
haben  es  sich  zur  Aufgabe  gestellt,  einzelne  Abtheilungen

zu  fördern,  und  namentlich  finden  wir,  dass  die  Schlangen

vorzugsweise  von  mehreren  Seiten  untersucht  sind.  Lang-

jähriges  Studium  hat  Jan  in  Mailand  dieser  Thiergruppe
zugewendet.  Er  hat  in  diesem  Jahre  eine  vorläufige  Ver-

öfTcnllichung  begonnen.  Günther  in  London  hat  einen  Ka-

talog  des  britischen  Museums  für  die  Colubrinen  herausge-

geben.  Der  Amerikaner  Girard  hat  neue  Gattungen  und
Arten  beschrieben.  Die  verschiedenen  Auffiissungen  der  Au-

toren  werden  sich  erst  mit  der  Zeit  zur  Einigung  bringen
lassen  ;  daher  wird  man  von  unserem  Berichte  nicht  eine

Kritik  erwarten  dürfen,  welche  dem  einen  oder  dem  anderen

Forscher  den  Vorrang  zuschriebe.  Ich  sehe  als  Zweck  die-

ser  Berichte  nur  eine  möglichst  vollständige  Zusammentra-
gung  des  VeröfTenllichten  an,  um  späteren  Arbeiten  das  noth-

wendige  Stiulinm  der  ganzen  Literatur  zu  erleichtern,  und

Lesern  ,  welchen  dieselbe  nicht  zugänglich  ist  ,  wenigstens

eine  Andeutung  von  den  Leistungen  zu  verschaffen.

Die  26.  Lieferung  von  Blanchard's  Organisation  du

regne  animal  ist  den  Amphibien  gewidmet.  Sie  enthält  aus-

ser  der  Fortselzimg  des  einleitenden  Textes  Abbildungen  mit

osteologischen  Details  von  Coluber  natri.\  und  einer  Figur

des  Pterodactylus  crassirostris  Goldf.
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G  log-  er  erklärt  alle  einheimischen  Amphibien,  etwa

mit  Ausnahme  der  Viper,  Kreuzoller,  für  nützliche  Thiere,

weil  sie  Insekten  vertilgen  helfen.  „Kleine  Ermahnung  zum

Schutze  nützlicher  Thiere  als  nalurgemässer  Abwehr  von
Ungezieferschaden  und  Mäusefrass."  Berlin  1858.  p.  34.

Schnur  veröffentlichte  ein  Vcrzeichiiiss  der  von  ihm

im  Regierungsbezirke  Trier  aufgefundenen  Reptilien.  Es  sind

im  Ganzen  18  Arien,  nämlich  2  Laccrta,  I  Anguis,  2  Colu-

ber,  1  Vipera,  2  Rana  ,  1  Hyla,  3  Biifo  (mit  Einschluss  von

Pclobates  fuscus),  1  Bombinator,  1  Alyles,  1  Salamandra,  3-
Triton.  Jahresbericht  der  Gesellsch.  für  nützliche  Forschun-

gen  zu  Trier.  Trier  1858.  p.  69.

Kach  B  r  i  in  ni  e  y  r  kommen  im  Grosshcrzoglhum  Luxem-

burg  neun  Arten  Aniphiliien  vor  ,  1  Eidechse  ,  2  Schlangen

(wobei  jedoch  die  Blindschleiche  mitgezählt  isl)  und  6  Ba-

trachier.  Diese  Angabe  findet  sich  beiläufig  in  einer  Ab-

handlung  über  die  einheimischen  Thiere  in  öconomischer

Beziehung.  Soc.  des  sc.  nai  du  Grand-  Duche  de  Luxem-

bourg.  Tom.  IV.  1857.  p.  33.

In  der  „Fauna  der  Cykladen"  von  Erhard  ist  p.  68  —  83

6cn  Reptilien  ein  Abschnitt  gewidmet.  Bei  fast  völligem

Fehlen  der  Batrachier  wegen  des  Wassermangels,  und  indem

nur  in  den  stehenden  süssen  Wassern  von  Mykonos,  Andros

und  Naxos  ein  Frosch  vorkommt  ,  der  von  Rana  tomporaria

nicht  vcrs(  hieden  sein  soll,  sind  Eidechsen  und  Schlangen  in

grosser  Slcnge,  namentlich  in  gros.scr  Individuenznhl  vorhan-

den.  In  dem  Verzeichnisse  sind  6  Schildkröten,  12  Schlan-

gen,  15  Echsen  und  3  Batrachier  genannt.

Nach  de  Verleuil,  Trinidad,  its  gcography  natural

resources  ct.  London  1K58.  p.  126  kommen  viele  Reptilien

auf  Trinidad  vor,  unter  denen  Schildkrölen  und  einige  grosse

Kidechsen,  Leguane  und  dcrMato  (Salvalor)  gegessen  wer-
den.  Crotalus  mulus  und  Trigonocephalus  tararaca  sind

häufig  ,  doch  kommen  linglücksfälle  durch  ihren  Biss  nur
seilen  vor,  Iheils  weil  .sie  nur  beissen,  wenn  sie  in  der  Ruhe

gestört  werden,  Iheils  weil  man  gute  Heilmittel  kennt,  als
welche  nanieiillicli  die  Guaco-  und  die  Wurzel  der  Manaco-

Talnic  empfohlen  werden.  Hunde,  I'ferde  und  Maulthiere
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werden  oft  das  Opfer  dieser  Schlang-en.  Von  der  Korallen-

schlange  (Elaps  coralliniis)  wird  berichtet,  dass  zwei  afrika-

nische  Arbeiter,  die  leichlsinnior  mit  fhr  spielten  ynd  sogfaf

ihren  Kopf  in  den  Mund  slecltten,  g-ebissen  wurden  und  nach

7  —  8  Stunden  starben.  Auch  einige  Beispiele  von  dem  Banne
durch  Schlangen  werden  erzählt.  —  Das  Vcrzeichniss  der

Reptilien  von  Trinidad,  welches  Court  ib.  p.  440  angefer-
tigt  hat,  enthält  2  Test.ido,  2  Emys  und  3  Chelonia  ,  also  7

Schildkröten,  1  Alligator,  2  Geckonen,  4  Iguaniden,  1  Sal-

vator  ,  2  Ameiva,  2  Amphisbaena,  1  Scincoidcn  ,  also  13

Echsen;  1  Torlrix,  2  Boa,  1  Coluber,  2  Pendrophis,  1  Elaps,

1  Trigonocephalus,  1  Crotalus,  also  9  Schlangen;  1  Pseudis,
1  Hyla,  1  Bufo,  1  Pipa,  also  4  Batrachier;  zusammen  33  Rep-

tilien.  Das  Vcrzeichniss  wird  jedoch  wohl  nicht  erschöpfend

sein.  Eigcnlhümlich  soll  keine  Art  dieser  Insel  sein.

Chelonia.

Lettre  sur  les  mocurs  et  les  habitudes  des  tortues  d'eau

douce  et  des  tortues  lerrestres  de  l'Algerie  ,  par  M.  La-

bouysse.  Annales  des  sciences  physiques  et  naturelles

d'agriculture  et  d'industrie  de  Lyon.  Troisieme  serie  Tome  L

1857.  p.  83  —  98.  Darin  wird  die  Lebensweise  der  Süsswas-

ser-  und  der  Landschildkröte  Algeriens  geschildert,  ohne  die

Species  näher  zu  bezeichnen.

In  den  Contribulions  to  the  natural  history  of  the  Uni-

led  States  hatteAgassiz  einige  kritische  Bemerkungen  ge-

gen  Gray's  Unterscheidung  der  Nordamerikanischen  Schild-

kröten  gemacht.  Gray  sucht  nun  Annais  nai.  hist.  I,  p.  285
seine  Auffassung  zu  rechtfertigen.  Er  hält  namentlich  die

Farbenzeichnung  der  jungen  Thicre  für  wichtig  und  charak-

teristisch,  während  sich  diese  Zeichnung  bei  älteren  Thieren

minder  scharf  zeige.

Saiiria.

Girard  hat  die  neuen  Eidechsen,  welche  ausserhalb

Nord-Amerika's  durch  die  United  States  exiloring  expedition

unter  Capt.  Charles  W'ilkes  entdeckt  worden  sind  ,  durch
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Diagnosen  bezeichnet.  Darunter  befinden  sich  fünf  neue  Gat-

tungen  aus  der  Scincoidenfaniilie  und  ebenso  viele  aus  der

Iguanenfainilie.  Es  riiiiss  erwartet  worden,  dass  Verf.  diese
so  wie  die  neuen  Arten  später  durch  ausluhrlichere  Beschrei-

bungen  und  Allbildungen  bekannt  macht,  um  so  mehr,  als
es  hier  versäumt  ist,  die  Beziehungen  der  neuen  Galtungen
zu  den  bereits  besiehenden  anzudeuten.  Wir  werden  sie

unten  namhaft  machen.  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  195.

Spencer  J.  Baird  lieferte  ib.  Ib58.  p.  253  die  Be-

schreibung  neuer  Gattungen  und  Arten  nordamerikanischer
Eidechsen,  die  sich  in  dem  Museum  der  Sniithsonian  institu-

lion  befinden.  Dieselben  gehören  den  Familien  der  Iguanen,
Geckonen,  Xanlusiden,  Laccrten  ,  Zonuriden  und  Scinken  an.

Alle  sind  unten  genannt.
CrOCOdiliOä.  Aluyer  lial  iu  unserem  Archiv  p.  312  Ueinerliun-

gcu  über  den  Scliiidei  von  (javiulis  Sclitegetii  und  Ci'ocodilus  raninus
gemacht.  Bei  der  gegebenen  Eintheilung  scheint  Verf.  die  Begriffe
Species  und  Genus  anders  zu  lassen  ,  als  es  sonst  jetzt  allgenieiti
geschieht.

LäCertinä.  Cnemiituphunn  inonialns  und  octolincatiis  Baird
i'roc.  riiiladelpliia  l-Sfiö.  p.  '-^bb  von  IS'ew-I.eon.

Spencer  J.  Baird  sieht  Proc.  Philadelphia  1858.

p.  254  eine  neue  Eidechse  als  den  Typus  einer  neue  Familie

Xantusida  e  an,  die  er  so  charaklerisirl  :

Korperrurni  der  Lacei'ten  ;  weder  Kanini  noch  Dornen  ;  Kopf
mit  sehr  grossen  polygonalen  Sehildern  ;  Schuppen  am  Kücken  klein,
granulaartig  ;  die  des  Bauches  gross,  viei'ockig,  in  ^)uerreihen  ;  Zunge
breit,  linear,  nicht  i-elraclil  ,  mit  Ausnahme  der  nur  schwach  gekerb-
ten  Spitze  fest  angelieriet  ,  am  Gründe  nicht  ausgerandcl  ;  die  (jbei'-
llaclie  der  Zunge  mit  einer  lleihe  schiefer  con  vcrgii'eiider  .Streifen
jederseils  ;  Zähne  einlach,  pleurodunl;  Finger  unleihalb  mit  einer
KeiUc  querer  glatter  Lamellen.  —  Wenngleich  die  Zunije  beträchtlich
von  der  gewohnlichen  Bildirng  dieses  Organs  bei  den  Laccrten  ab-
weicht,  »ü  duille  doch  wohl  die  (Jatlung  in  dies«;  gi-osse  Kaniilie  auf-
geaomuien  zu  »erden  verdienen.  Die  (iailung  .Vmh/ksiu  hat  einen
ichlanken  cylindrisehen  Kuiper,  Schenkelpoien,  diei  Kchlfallen,  ver-
tikale  Tupille,  keine  Augenlicdei.  Die  einzige  Art  A.  ri<jUis  lebt
bei  l'ort  lijon  in  Californien.

Ipaiilna.  Diese  Familie  ist  durch  Glrard  Proc.  Phi-

ladelphia  1857.  p.  VJ'  mit  folgenden  Arten  und  Gattungen
bereichert  worden:
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Saccodeira  nov.  gen.  mit  einer  neuen  Art  S.  ornatissima
von  Feru.

Prociolreliis  splcndidiis  (l'r.  peclinatus  Bell),  von  Falagonien.
Rliylidodeir  a  nov.  gen.,  gegründet  auf  Proctotrelus  Kingii

Bell,  magelinnicus  llombr.  et  Jacq.  ,  Bibroni  Bell,  Wicgujanni  D.  B.,
Tropidurus  nigrotnaculatus  und  oxycephalus  Wicgni.

Eula  emus  nov.  gen.,  umfassend  l'roclotrclus  tenuis  D.  B.,
Darwinii  Bell,  picius  D.  B.,  Filzingcri  D.  B.  ,  alünis  Gir.  (Kitzingerii
Bell),  signifer  l).  B.  und  Liolnenius  iiiarulatus  Gray.

r  tholaemus  nov.  gen.,  wohin  Proctotrelus  niaculalus  D.  B.,
Wiegmanni  Bell  (0.  Fitzroii  Gir.)  und  eine  neue  Art  0.  Bcaglii  (Pro-
ctotretus  mulliniaculalus  Bell.)

Atnphihohtrus  macitliferits  von  Neu-Süfl-AValc!.
Oreodeira  nov.  gen.  aus  der  («luppe  der  Phrynocephali  mit

einer  neuen  Art  0.  gracilipes  von  Neu-Sad-Wales.

Spencer  J.  Baird  stellte  Proc.  Philadelphia  1858.

p.  253  folgende  Gattungen  und  Arten  in  dieser  Familie  auf:

Euphryne  nov.  gen.  mit  einer  neuen  Art  £.  obesus  aus  Ca-
lifornien  ,  der  grössten  und  plumposten  Ameiikanischen  Iguane.

Crolophytus  reticulalus  aus  Texas.
Uta  symmetrica  von  Foit  Yunia  und  Scholtn  von  Sta  Madelina

in  Cnlifornien.

Cma  nov.  gen.  mit  einer  neuen  Art  V.  nütata  von  i\!oha^e  Uesert.
HolLrooliia  approximans  \o\^^^  unteren  Rio  grande.
Scelopofus  ßoridanus  von  Pensacola,  ortiatus  von  Patos,  Coa-

huila,  longipes  aus  Californien,  Couchii  von  Santa  Caterina.
Anolis  Cooperi  au.s  Californien.
Geckones.  in  dieser  Familie  stellte  üirard  I'roc.  Philadelphia

1857.  p.  197  an  neuen  Arten  auf:  Gehyra  vorax  von  den  Fidschi-In-
seln,  Peropus  Heylecttis  von  Bio  de.laneiro,  Dactyloperus  insulensis
von  den  Sandwichinseln,  Doryura  Tutpecula  ebendaher,  Jloplodactylus
Pomarii  von  IS'cuseeland  und  Heleronola  pelayica  von  den  Fidschi-
ond  Schiller-Inseln.

Baird  machte  ib.  1858.  p.  254  zwei  neucArten  dieser  Familie
bekannt:  Sphaeiiodactylus  notattts  von  Florida  und  ^tetiodactylus
variegattis  vom  Bio  grande.  '

Ptychopleurae.  Baird  bezeichnete  folgende  Arten  als  neu
Proc.  Philadelphia  18bS.  p.  255  :  GerrhoHotus  WeLbii  von  San  Diego
von  Californien,  G.  infernalis  vom  Devil's-River  in  Texas,  G.  oliva-
ceus  von  San  Diego  und  Lepidostenion  floridanttm  von  Älicanopy
in  Florida.

Scinci.  Von  Girard  sind  Proc.  PhiladelpMa  1857.  p.  195  fol"-
gende  neue  Arten  und  Gattungen  aufgestellt:  iil.iiv'od
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Cryptoblepharus  eximius  von  den  Feejee-Inseln.
Euprepis  retiustus  von  den  Cap  Veidischen  Inseln.

Cycl  d  ina  no\'.  gen.  mit  einer  neuen  .\rt  C.  aenea  von  Neu-
seeland.

H  ombr  onia  nov.  gen.  mit  zwei  neuen  Arten  //.  untlosa  und
fasciotaris,  beide  von  iVeu-Seeland.

Oligosoma  nnv.  gen.,  auf  Mocua  zelandica  Gray  und  Scinciis
DOctua  Less.  gegründet.

Lipitiia  tulcania  von  Caldera  auf  Slindanao.

Lygosoineita  nov.  gen.  mit  einer  neuen  Art  L.  aestuosa
>on  IVeu-Seeland.

Em  Ott  nov.  gen.  niit  einer  neuen  Art  £.  ?iigrila  von  den  Schif-
fer-Inseln.

Hallo  «eil  ftcllte  ib.  p.  215  aus  derselben  Familie  zwei  neue
Arten  aus.  Kansas  auf:  PUsliodon  fjullulalus  und  mullivirgalum.

Baird  bereicherte  Proc.  Philadelphia  1858.  p.  256  diese  Fa-
milie  um  folgende  Arten  :

Plestiodon  icptogrammus  aus  dem  Tbale  des  Platte  -  Kiver  ,  P.
inontalus  von  .Sandhügeln  des  Platte  ,  P.  tetragramtnus  vom  unteren
Kio  grandc,  P.  egregius  aus  Florida,  F.  septentriunalis  von  Minnesota
und  Nebraska.

Ophidia.

Unter  dem  Titel  :  „Plan  d'une  Iconographie  descriplive

des  Ophidiens  et  de.siriplion  soiiiinaire  de  nouvelles  especes

de  Scrpenl.s"  verkündijrt  Jan,  Direclor  des  Sladtniuseums  in

Mailand,  Revue  et  Mag.  de  zool.  p.  4.'58  und  514  die  bevor-
stehende  llcrausf'tbe  eines  uiiifussendcn  Werkes  über  die

Schlangen,  ^^'ir  dürfen  um  so  mehr  von  diesem  Unterneh-

men  erwarten  ,  weil  der  Verf.  seit  einer  Reihe  von  Jahren

sieb  dem  Studium  der  Schlangen  mit  Vorliebe  hingegeben
hat,  und  weil  von  zahlreirhen  Museen  demselben  überreiches

Material  anvertraut  ist.  Es  sind  iiereils  vom  Verf.  750  Spe-

eics  auf  l.JO.'i  Tafeln  abgebildet,  zu  denen  noch  98  andere

Tafeln  mit  DarsIcUungen  von  Schädeln  kommen.  Möchte

das  Erscheinen  des  Werkes  nicht  mehr  allzulange  auf  sich

warten  lassen  I  —  Voi  läufig  beabsichtigt  J  a  n  die  Diagnosen
der  neuen  Arten,  tbeils  in  der  Revue  de  zoologii^  von  Gue-

rin-Meneville  ,  theils  in  unserem  Archive  zu  verölTcnllichen.
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Er  hat  Revue  p.  515  mit  den  Giftschlangen  den  Anfang  ge-
macht.

Daselbst  weiden  5  Gattungen  beiiandett,  nünilich  :  1)  i\Iicrosonia
mit  einer  neuen  Ai't  M.  ^euwitcUi  ^■on  der  Küste  \'on  Guinea.  2}  Po-
lemon  mit  einer  neuen  Art  P.  Barlhii  von  Guini.-a.  3}  Elaps  mit  30
Arten,  woi'unter  neu  E.  miätifasviatus  von  Centialamerilia.  Fitiingeri
von  Me.\ilto,  ornalissimus  von  Ale.vico,  apialus  von  Vera  -Cruz,  Du-
merilii  von  Columbien,  Grarenhorstii  von  Brasilien,  Hctnprichii  von
Columbien,  elegans  von  MexiiiO,  Tsclittdü  von  Peru,  afßnis  von  i\lexiko,
Riisei  von  St.  Tlionias,  decoralits  von  31exilio  und  Bibroni  von  Ostin-
dien.  4)  Atraclaspis  mit  1  Art,  5)  Ueudroaspis  mit  2  Arten.

Eine  ausgedehnte  Arbeit  über  eine  Abtheilung  der

Schlangen  haben  wir  unserem  Landsmanne  Günther  zu

verdanken,  der  eine  Stellung  am  British  Museum  in  London

eingenommen  hat,  und  von  dem  wir  hoffen  dürfen,  dass  er

das  reiche  Material  an  kallblütigen  ^^irbellhieren,  welches

die  genannte  Anstalt  besitzt,  bald  mit  deutschem  Fieisse  zur

Bereicherung  der  Wissenschaft  ausbeuten  wird.  In  dem  „Ca-

talogue  of  Colubrine  snakes  in  the  collectlon  of  Ihe  british

Museum,  London  1858"  hat  Verf.  3100  E.xeniplare  untersucht,
unter  denen  etwa  60  neue  Arten  enthalten,  die  auch  in  un-

serem  Archive  p.  221  charaklerisirt  sind.  Auf  sie,  wie  auf

die  neuen  Gattungen  können  wir  daher  in  diesem  Berichte

kurz  verweisen.  In  der  Vorrede  spricht  sich  Verf.  sehr

entschieden  gegen  die  Eintheilung  Duineril's  nach  dem  Ge-

bisse  aus  ,  und  glaubt  den  Sclilegel'schen  Einlheilungsprin-

cipien  den  Vorzug  geben  zu  müssen.  Bei  dem  ernsten  Stu-

dium,  welches  neuerlich  von  mehreren  ausgezeichneten  Zoo-

logen  der  Ordnung  'der  Schlangen  zugewendet  wird,  lässt
sich  mit  Gewissheit  voraussetzen,  dass  sich  bald  die  syste-

matischen  Ansichten  abklären  werden.  —  In  einem  geo-

graphischen  Index  sind  sechs  Regionen  unterschieden.  —  •

Nach  dem  systematischen  Index  nininit  Verf.  15  Familien

an,  die  wir  mit  den  zu  ihnen  gezählten  Gattungen  aufführen.

Die  letzteren  beigefügte  Zahl  bezeiciinet  die  Anzahl  der  Ar-

ten.  Gattungen  und  Species  sind  charaklerisirt,  und  mit  der

Synonymie  versehen.

A.  Koltern,  o  li  n  e  vordere  F  ii  r  cli  e  n  -  oder  G  i  f  l  -
Zähne.  1)  Kam,  Calamariäae  mit  9  Calaniaria  Bote,  1  Conopsis
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Gthr.,  ]  AjtiUymetopon  Glhr.,  4  Rhinostonia  Fitz,  ]  Rhinosiinus  D.  B.,
lü  Khabdosonia  D.  ß.,  1  Rhabdion  D.  ß.  ,  1  Biachyoiihos  Kühl,  1
Aspidma  ^^  agl.,  1  Haplocercvs  tjllir,  1  Elapoidis  Boie,  3  Slreplopho-
nis  D.  B-,  1  Coiiocephalus  D.  B.,  1  Caipliophis  \).  B.  ,  2  Ilonialocra-
nion  D.  B.,  1  An-hytun  (jllir.,  2  lloniatosonia  \Vagl.,  5  Oiigodon  Boie.
2)  Fani.  CaroneUiilae  mit  G  Siniotes  D.  B.,  9  Ablabes  D.  B.  ,  1
Tfachischiuvi  Gtlir.  I  rsaniniopbylax  Fitz.,  2  Tachynienis  \Viegm.,  17
Coionella  Laut-.,  C  l.iophis  M'agl.  ,  2  Stenorhina  D.  ß.  1  Erythrolani-
pru»  Boie,  1  Uypsirliyttchus  Gl\\i\  3j  ¥am.  I>i  atric  idae  tnil  1  Grayia
Gthr.  (Verf.  iiiiiiint  in  nnsciem  Archive  p.  230  diese  Gattung  zurück,
weil  sie  schon  \on  liallüwell  als  lleleronotus  beschrieben  ^var},  2
Tuuiodon  U.  B.  ,  8  Xenodon  Boie.  25  Tropidonolus  Huhl  ,  2  Ischno-
gnathus  D.  B..  5  Heteiodon  Beauv.  i}  Fani.  Colvbridae  n)it  1  Rhi-
nechis  Michah.,  5  Piluupbis  Holbr.,  11  Coluber  L.,  6.  Elaphis  Aldrov.,
1  Cynophis  Giaj',  7  Spilotes  Wagl.,  G  Zamenis  Wagl..  'J  Corypbodon
D.  B.,  1  Meizodon  Fischer.  5)  F'ani.  Vryatlidae  mit  8  lleipelo-
dryas  Boie  ,  6  Cycluphis  Gtbr.  .  1  Dryvculnmvs  Gthr.  ,  2  Gonj'osoma
\\agl.,  7  Pbilodij  as  Magl.,  14  Drumicus  ßibr.  6)  Farn.  F  s  ammo  ■•
pkiäae  mit  5  rsammopiiis  ßoic  ,  1  Coelopeltis  Wagl.,  1  Eiiopkryg
Gthr.,  2  rsamiiiody7iastes  Gthr.  7)  Farn.  Rachiod  ontidae  mit  2
Dasypelliä  ^\agl.  8)  Fani.  Dendrophidae  mit  1  Bucephalus  Smith,
2  Ilapsidropbis  F'iscber,  4  Chi-ysopelea  üoie  ,  4  Dendrophis  Boie,  6
Ahaettilla  Giay.  9j  Fain.  D  r  yophid  ae  mit  7  Uryophis  Bi  ie,  1  Pas-
serita  Gray,  2  Lan^uhu  Brug.  lOJ  Fani.  Dipsadidae  mit  2  Tham-
nodynastes  \\agl.  .  2  Leptodeira  Fitz.,  2  Eiidipsas  Filz.,  12  Dipsas
Schi.,  3  üipsadomorphus  Fitz.,  1  Rhinobolhriuni  Wagl.,  I.eptognalhus
I).  B.,  1  Trapidüdipsas  (Jtlir.,  1  Uemidipsas  Gthr.,  2  Dipsadoboa  Gthr.,
1  Amblycephalus  Kühl.  2  l'aicas  Wagl.  11)  Eam.  Scytalidae  mit
1  lliiloijerrhum  Glhr.,  1  Scylale  Boie,  8  ÜAyrhopus  Wagl.  12)  Fam.
Lycodontidae  mit  1  Siniocephalus  Gray,  ]  Lamprophis  Fitz.,  1
Alopirion  I).  B.,  2  Lycophidion  Filz.,  1  Melaparhiuri  Gthr.  ,  4  Boo-
don  Ü.  B.  ,  1  lloliiropholes  Dum.,  3  Lycodon  Boie,  1  Teliagonosoma
Glhr.,  1  Leplorhylaon  Glhr.,  1  Odonlonius  D.  B.  ,  2  Ophiles  Wagl.,
1  Ccrcuspis  Wagl..  1  Cyclocorus  ü.  B.  —  B.  Pi  altern,  vorn
mit  einem  aufrechten  Furcbenzahn.  13)  F'ain.  Elapidae
mit  2  GhjpUodon  Gthr.  ,  5  Diemansia  .Gray  ,  8  llopluccphaius  Cuv.,
1  Pjcudechis  Wagl.  ,  ]  llamadryas  C'anl.  ,  4  Bungarus  Daiid.,  ]  Pseu-
doliaje  Gthr.,  2  ftaja  l.aiir.  ,  ]  Cyrtopliis  Sundev.,  1  l'sciidunajtt  Gthr.,
3  BiachysoMia  Filz..  12  Elap.f  Schneid.,  1  Vermicella  Giay  n.  gen.  —
C.  Nattern,  vorn  mit  einem  aufrechten  (I  i  f  t  z  a  h  n.  14)
V»n\.  Dmdratpididae  mit  2  Dendiavpis  Schi.  15)  Fam.  Atracla-
ipi'lae  mit  2  Airnclaspis.  —  Verf.  brhandclt  also  hier  eine  Summe
von  371  Arien.

Derselbe  Vurrasser  hat  siuli  in  einem  Aufsätze:



G4  Tioschel:  Bericht  üb.  d.  Li'ist.  in  d.  Hcrpetologie

„On  the  geographica!  distribulion  of  Rcpliles"  Proc.  zool.  soc.

of  London.  July  1858  näher  auf  die  geographische  Verbrei-

tung  der  Schlangen  eingelassen.

Er  weist  zunäclist  nach  ,  dass  die  Schlangen  im  Allgemeinen
eine  geringere  Verbreitung  haben,  als  die  Batiachier,  weil  sie  viel
mehr  von  den  äusseren  Einllüssen  des  Kltma's  abhiingig  sind  ;  dann
dass  es  weder  cosniopolitische  Species,  noch  eigentlich  cosmopoliti-
sche  Genera  gebe.  Annähernd  cosntopolitisch  seien  nur  die  Gattun-
gen  Tropidonotus  und  Coi-onclla.  —  Die  G  Rcgione^i,  welche  Scla-
ter  für  die  Ornithologie  aufgestellt  hat  (vcrgl.  den  diesjährigen  Be-  ■
rieht  über  die  Vögel),  passen  dem  Vci'f.  auch  für  die  Ilerpetologie  :
1)  Die  Pa  I  ä  a  r  c  l  isch  e  Beginn  unifasst  Afrika  nördlich  vom
Atlas,  Europa,  Kleinasien,  Persien  und  Asien  nördlich  vom  Himalaya,
das  nördliche  China,  Japan  und  die  Aleuten;  etwa  14  Millionen  Qua-
dratmeilen  mit  40  Species.  ~)  Die  Aethiopische  Region,
Afrika  südlich  vom  Atlas,  Madagaskar,  Bourbon  ,  Socatora  ,  Arabien
bis  zum  Persischen  flieerbusen  ;  etwa  l'J  i\lillionen  Quadratmeilen  mit
80  Species.  3)  Die  Indische  Region,  Asien  südlich  vom  Hi-
malaya,  Ostindien,  Ceylon,  ßurmah  ,  Malacca,  Südchina,  Philippinen,
Sundainseln  ;  etwa  4  Millionen  Quadratmcilen  mit  240  Species.  4)
Die  Australische  Region,  Papua.  Australien,  Tasmanien  und
die  Pacifischen  Inseln  ;  etwa  3  Millionen  Ouadralmcilen  mit  50  Spe-
cies.  5)  Die  Kearctische  Region,  Grönland  und  Kordamerika
bis  in  die  Mitle  von  Mexiko;  etwa  6%  Millionen  Ouadiatmeilen  mit
7.5  Species.  6)  Die  R'eotropische  Region,  Westindien,  Süd-
niexiko  ,  Centi-alamcrika  und  ganz  Südamerika  ,  Galapagos  und  Falk-
landinseln;  et\ia  5Vi  Millionen  Ouadialuieilcn  mit  150  Species.  Bei
jeder  Region  sind  die  chai-aKteristischcn  Gatlungcn  angegeben,  so  wie
diejenigen,  welche  in  andere  Regionen  übeigreifcn.  t

Nach  einer  vorläufigen  Notiz  von  Berlin  über  die  rudi-

mentären  Becken-  und  Extrcmilätenknochen  bei  den  Ophi-

diern,  Archiv  für  die  Holländischen  Beiträge  zur  Natur-  und

Heilkunde  von  Uonders  und  Berlin  I.  p.  258.  Utrecht  1857

sind  bei  den  Weibchen  von  Python  reticulalus  und  von  Boa

Cenchris  diese  Knochen  viel  weniger  entwickelt,  als  bei  den

Männchen.  Die  Weibchen  sind  in  den  Sammlungen  viel  sel-

tener  als  die  Männchen,  so  dass  Verf.  nur  darin  eine  Be-

stätigung  auch  bei  anderen  Arten  sehen  konnte,  dass  die
Knochen  bei  allen  Männchen  stark  entwickelt  sind.  Verf.

lässt  es  noch  dahingestellt  ,  ob  diese  Knochen  mit  der  Ge-

schlechtsfunktion  in  Zusammenhang  gebracht  werden  können.



während  des  Jahres  1858.  G5

Bei  Gelegenheit  der  Bestiminung  einer  fossilen  Schlange,
uniersuchte  Referent  die  Skelete  einer  Anzahl  lebender

Schlangen  und  fand,  dass  bei  allen  mit  Rudinienicn  von  Becken

und  Hintergliedniasson  versehenen  Schlangen  das  Foranien

mentale  in  der  vorderen  Hälfte,  bei  allen  denjenigen

Schlangen  ,  die  Beckenrudinient  und  Hinlerglieduiasscn  nicht

besitzen,  in  der  hin  leren  Hälfte  des  Os  dentale  liegt.
Verhandl.  des  Vereins  der  prenss.  Rheinlande  und  Weslpha-

lens,  1858.  p.  CXXVI.
Opotcrodonta.  Tjphlops  tcsselUinim  Tschudi  sieht  Uirard  als

den  Typus  einer  neuen  Giilluug  Sabrina  an.  die  wie  Catodon  und
Stenustonia  nur  im  Unterkiefer  Zahne  liat.  Er  giebt  ihi-  folgende  Dia-
gnose  :  Kopf  depriniirt,  eiförmig;  Hostralschild  erstreckt  sich  unter
die  Schnauze  ;  ein  IVasal  -  und  ein  Fionlonasalsehild  ,  zwischen  ihnen
die  Kaslöcher  ;  ein  rräoculur-,  ein  Frontal-,  ein  Postoculolabial  -,
ein  Parietal-  und  ein  l'ostparietalschild.  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  181.

Peropoda.  in  der  Familie  Boidae  stellte  J.  E.  (Jray  Proc.  zool.
90C.  iMarcli.  1858;  Annais  nat.  hist.  II.  p.  300  eine  neue  Gattung  C  a-
lalaria  auf,  die  in  die  Abtheilung  mit  kurzem  Sehwanze,  Acf  nicht
Gröifschwanz  ist,  und  nicht  abge.selztem  Kupfe  geholt  ,  abei-  von  den
Triben  Cylindrophina  ,  Caiinina  und  Tortricina  ganz  verschieden  und
daher  eine  eigene  Tribus  Calahariina  bilden  soll.  Die  Art  C,
fusca  lebt  bi-i  Alt-Calabar  in  W'eslafrika.

Calamarina.  llulnHun  uccipilule  Girard  l'rcjc.  I'hiladelphia  1857.
p.  181  \  011  Aenholiaud.

Dropcltina.  J-  E.  Gray  gründete  in  dieser  Familie  eine  neue
Galtung  j)/i(i//wi  l'roc.  zool.  soc.  January  'JH.  1858;  Annais  nat.  hist.  I.
p.440:  Kopf  vorn  verschmälert,  spitz  ;  Rustralschild  vorstehend,  com-
primirt  ,  spitz  ,  oben  und  unten  stumpf  gekielt.  Schwanz  sehr  kurz,
konisch,  rundlich,  mit  seiir  <'ngen  rauhen  Schuppen,  deren  jede  mit
zwei  Streifen  von  kleinen  Itauhigkeiten  veisehen  ist,  und  mit  cioer
centralen  ,  rauhen  ,  oblongen  Endplatlc  ,  die  einen  pcrpendiculären
ituinpfen  Kiel  besitzt;  die  unteren  Schwanzschilder  in  fünf  Keihen,
die  der  Mittelreihe  etwas  grösser,  sechsseitig;  vor  dem  After  zwei
Schilder,  und  vor  diesen  wieder  eines  zwischen  ihren  Basen.  Die
neue  Art  M.  Oerrardi  von  Ceylon.

Etwas  später,  Proc.  April  1858;  Annais  Jl.  p.  .'i7(j  slillte  (i  i  a  y
einige  neue  Arten  dieser  (iailung  auf  und  liieilt  hieibei  die  Familie
in  drei  Grujipen  ;

1.  Schwanz  cylindriseh  ,  schief  abgestutzt  mit  eini-r  Ilachen
oberen  Scheibe  (Gatt.  Silobouia  mit  2  Arten  und  Uropeltis  mit  3  A.).
2.  .S(hwanz  cylindriseh  ,  ahgeslutzt  ,  am  l'-^ude  mit  einem  einzigen

Arohiv  f.  Naturg.  .lahrg.  XXV.  Hd.  2.  E
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hornigen  convexen  hockrigen  Schilde  ,  Nase  spitz.  (Galt.  Mytilia  inil
4  Arten,  worunter  M.  Templelonii,  unimaculata  und  melanogastev  uen,
alle  von  Ceylon.  o.  Schwjinz  länglicii,  coniprimirt,  mit  getrennten
dreigekielten  Schnppen  ,  Jim  Ende  mit  einem  kleinen  eumprimirU-n
niützcnförniigen  dornigen  Schilde  (Galt,  l'lectruriis  mit  1  Art).

Golubrillä.  Bei  den  Hindus  sieht  Colnber  rorros  in  dem  Ver-
dachte,  die  Milch  aus  dem  Euter  der  Kühe  zu  melken.  Lamare-
Picquot  suchte  die  Pari.ser  Akademie  zu  über/engen,  dass  dies  nach
der  Organisation  der  Schlangen  wohl  niOglich  sei.  Er  führt  an  die
Lungen  seien  erweitorungsnihig.  und  das  Geliiss  sei  vorn  so  schwach,
dass  heim  Ergrcirrn  der  Zilzen  eine  Ver\^undung  nicht  nolh>M*ndig
eischeine.  Freilich  ist  dadurt-h  die  Thalsache  noch  nicht  erwiesen.
Revue  et  Mag.  de  zool.  p.  4i)7.

Kach  Becker's  Beobachtungen  rührte  eine  eingesperrte  Co-
luber  dione  zwei  ihr  beigcgehene  Kröten  ,  Bufo  vuriahilis,  nicht  an,
IVass  dagegen  einige  Tage  spater  zwei  Eidechsen.  Ein  Oluigel  ver-
zehrte  später  die  Schlange.  Bull,  de  AIoscou  XXXI.  II.  p.  1G1  u.  162.

Girard  stellte  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  182  in  der  Nähe
von  Hhinechis  und  Pituophis  eine  neue  Gattung  C  n!  l  i  rh  i  nu  s  mit
einer  patagonischen  Art  C.  jmtfffjoniensis  auf.

Eine  andere  in  derselben  Zeitschrift  gegründete  neue  Gattung
giftloser  Schlangen  desselben  Verfassers  ist  Canloria,  gegründet
auf  Coronella  violacea  Cantor  von  Singapore.

ISOdontä.  Dentlrophis  prasimis  Girard  Proc.  Philadelphia  1857.
p.  181  von  Neuholland.

Nach  Günther  Annais  nat.  hist.  1.  p.  356  ist  IlallowelTs  Za-
nienis  tricolor  :=  Uerpelodryas  margariliferua  Schleg.  und  dessen
Elapoides  fascialus  =  Slreptophorus  Sebae  Dum.  Bibr.

EläpidaO.  Für  Elaps  Ilaviceps  Cantor  von  Singapore  gründete
Girard  eine  neue  Gattung  Dol  i  ophi  s.  Proc.  Philadelphia  1857.
p.  182.  Günther  nimmt  diese  Art  in  seinem  Catalogue  of  Colubrine
snakes  für  synonym  mit  Elaps  bivirgatus  Boie.

Van  Hasselt  hat  in  Verslagen  en  Mededeclingen  der  konink-
lyke  Akademie  van  Wetenschappen  II.  p.  ~'00.  Amsterdam  1858  die
grössle  Giftschlange  beschrieben:  ,,Aanteekening  over  en  nadere  be-
schrijving  van  oen  individu  der  grootste  tot  nu  bekende  Giftslangen
uit  het  geslacht  der  Naja's."  Das  in  Rede  stehende  Exemplar  ist  11
rhein.  Fuss  lang.  Die  Beslinminng  der  Ai  t  hat  dem  Verf.  Schwierig-
keiten  gemacht;  er  hält  sie  für  eine  Varietät  von  Naja  bungarus.

Viperina.  Leon  Soubeiran  hat  die  Struktur  der  Giftdrüse
bei  den  Vipern  untersucht  und  der  Pariser  Akademie  vorgelegt.  Re-
vue  et  mag.  de  zool.  p.  405.

Crotalina.  Fühl  rot  t  hat,  ohne  die  Allgaben  von  Czermak  (vgl.
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den  Bericht  über  das  Jahr  1856.  p.  73)  zu  kennen,  den  Bau  des  Klap-
perorganes  der  Klapperschlangen  uniersucht  und  besehrieben.  Er
kommt  im  Wesentlichen  zu  denselben  Resultaten  \%ie  Czeiniak.  Jah-
resberichte  des  nalur\v.  N'ereins  \on  Elberfeld  und  Bartneii  III.  p.  G5.

Batrachia.

Wie  schon  oben  bei  den  Schlniigen  p.  62  hervorgeho-

ben  isl,  hiil  Günther  in  seiner  Arbeit  über  die  gcographi-

sehe  Verbreitung  der  Reptilien  gezeigt,  dass  die  Batrachier

im  Allgemeinen  weitere  Yerbreilungsbozirke  haben,  als  die

Sehlangen;  es  giebt  jedoch  weder  cosiiiopolilische  Arten  noch

Gattungen  unter  den  Fröschen.  Die  weiteste  Verbreitung

haben  Rana  escnletita,  Biifo  vulgaris  und  Hyla  arborea;  sie

gehören  zugleich  den  weitest  verbreiteten  Gattungen  an.  In

der  Paläarctisclien  Region  leben  15  ungeschwänzte  und  30  ge-

schwänzte  Batrachier,  in  der  Acthiopischen  60  ungeschwänzte,

in  der  Indischen  ebenTalls  60  ungeschwänzte,  in  der  Austra-

lischen  30  ungeschwänzte  ,  in  der  Nearclischen  20  unge-

schwänzte  und  50  geschwänzte,  in  der  Neolropischen  110

ungeschwänzte.

Ecaudata.

Günther  hat  einen  ,Calalogue  of  tlic  Batrachia  sa-
lientia  in  Ihe  collection  of  Ihe  brilisli  Mtiseuin.  London  1858"

herausgegeben.  Die  in  demselben  enihaltenen  neuen  Arten

sind  in  unserem  Archiv  p.  319  abgedruckt.  Während  Shaw

im  Jahre  180'2  nur  51  Arten  ungeschwänzter  Frösche  kannte,
Tschudi  1838  schon  110,  Dumeril  und  Bibron  1854  164  Ar-

ien  kannte,  sind  in  vorliegender  Schrift  280  Arten  verzeich-

net,  charakterisirt  tind  beschrieben.  Das  System,  nach  wel-
ch(!m  Verf.  die  Arten  aufzählt  ,  isl  von  ihm  Proc.  zool.  soc.

1858.  p.  339  auseinandergesetzt  worden.  12  Tafeln  mit  Ab-
bildungen  hegleiten  die  Arbeit.

Veif.  unterscheidet  '.'.5  l<'aniilieu.  Als  obersten  Chaiakt(-r  setzt
er  die  Zunge,  die  entweder  fehlt  fAijInssa),  oder  hinten  frei  i.st
(0  fti  $  l  h  o  g  I  tt  s  t  ii)  .  oder  \orri  frei  ist  (V  i-  o  t  e  r  o  (fl  o  i  i  ft).  —  t)ip
enlo  difler  Abllieilnilgin  enthält  die  l''alliilien  1)  u  c  ly  I  c  I  li  r  i  du  e
(2  Dnetyli-Ihr»;,  l'ijiiilur  fl  l'ipaj  und  H  ifub  iil  riii-  h  i  da  i-  i\  illyo-
batrachus).  —  Dii;  Opixtlioglossu  zerl'ulleu  in  z\%ei  (iiiijjpen,  je  uaeii-
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dt-m  die  Zehen  spitz  (0.  oxydactyla)  ,  oder  scheibeiifüriiiig  erweitert
(0.  platydactyla)  sind,  .lene  haben  entweder  Kieferzähne,  wie  die  Fa-
milien  Ranidae  ('2  l'seudis  ,  2  Oxyglossus,  5  Toniopterna  ,  26  Rana,
1  Calyplooephaius,  1  Pilhccopsis  ,  ]  Linutocharis  ,  1  Hylorhina,
1  Pyxicephalus  ,  4  Ceiatophrys  ,  1  Heteroglossa  ,  1  Sienorhynchus),
Cy  s  ti  gnuthida  e  (14  Cystignalhus,  3  Fieiirodema,  4  Limnodynastes,
3  l.eiuperus.  1  Arthroleptis),  Discogl  o  s  s  id  a  e  (1  Chiroleples,  1  Pe-
lodytes,  1  Discoglossus,  1  Lcptobrachiuiii,  1  ölegalophrys),  Astero-
phiy  diti  ae  (1  Ceiatophryne  ,  1  Asterophrys),  Alytidae  (1  Alytcs,
1  Scaphiopus,  1  iU-leioparus)  ,  Vpe  r  o  l  i  i  d  a  e  (Uperoleia),  Bombi-
natoridae  (2  I'elobatcs,  1  Bonibinalur,  1  Alcodes,  1  Telniatobiiis  ;
oder  entbehren  dei'  Kiefeizähne  ,  wie  die  Familien  P  Irry  ni  scidae
(ü  Phryniseiis),  li  r  ti  c  hy  c  ep  h  al  i  d  ae  (2  Pseudophrync  .  1  Braeliyce-
phahis,  2  //eH(isws),  li  h  ino  d  e  rmati  dnc  (1  Rhinodernia,  1  Alelopus,
1  Uperodon,  1  Dijjlopebua)  ,  Enyystomidae  (4  Engystoma,  2  Bre-
vieeps  ,  1  Chelydobatrachus)  ,  Bv  fonidae  {1  Kalophryniis,  1  Schis-
niaderma  ,  32  Rulo.  1  Otilophus).  —  -  Bei  den  ü.  platydactyla  haben
vviedeium  die  einen  Kiel'erzähne,  so  die  Familien  P  o  lype  d  atid  a  e
(2  Acris,  yilylaiana,  G  ixalii.«,  10  l'olypedales,  3  Rhacophoi  us,  2  Cor-
nufer,  1  Elosia,  1  Chiromantis,  17  Hyperoliu.'s  ,  1  Leplopeüs)  ,  Hylo-
didae  (1  Crossodaclylus  ,  2  Thyllobates,  llylodcs,  2  Flalyvianlis),
Hylidae  (4  Litoria,  1  l'seudacris,  47  llyla,  1  Koldienia,  1  Opisllw-
delphys,  4  TrachycephalusJ,  P  e  I  odry  a  d  i  da  e  (1  Pelodryns),  Phyl~
lomedusidae  (1  l'hylloniedusa)  ,  Micrhylidae  (1  Älioihyla)  ;  an-
dere  haben  keine  Kiel'erzähne,  .«o  tlie  Familien  Hylaednctyli-
rfrte  (3  Kaloula),  Brachymeridtie  (1  Biaehymeriis)  ,  Nylaplesi-
dae  (5  Hylaplesia).  —  Zu  den  l'ruleroglos.sa  endlich  gehört  nur  eine
Familie  lihinophryiiidae  (1  Rhinophrynus).

De  linguae  raninae  textiira  ;  disquisitiones  microscopi-

cae.  Diss.  inaug.  auct.  C.  Fixsen.  Dorpati  Livonorum
1857.  Cum  tab.

Heber  zwei  Fälle  von  Kröten-Regen,  die  von  Jobart

und  Dezanliere  beobachtet  wurden,  vergl.  Revue  et  mag.

de  zool.  p.  370.  Reim  letzleren  sollen  sogar  einige  Kröten

durch  den  Schornstein  auf  den  Herd  gefallen  sein.

Zufolge  der  Beobachlungen  R  el  ke's  fangen  die  Frösche

(Rana  esculenla)  bei  Kamienietz  Podolski  zwischen  dem  17.

April  und  2.  Mai  an  zu  quaken  ,  und  hören  zwischen  dem
27.  Juni  und  20.  Juli  wieder  auf.  Ebenda  erhalten  die  mäini-

lichen  Trilonen  (.Tr.  palustris)  zwischen  dem  4.  und  27.  April
ihren  Rückenkanim,  sie  verlieren  ihn  zwischen  dem  5.  und

29.  Mai.  Rull.  de  Moscou  XXXI.  11.  p.  140.
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RänäO.  Seine  neue  Galtunn;  Tr  i  n  rj  onophr  y  s  charaklerisiit  H  a  1-
lowell  Journ.  ncad.  rhiladelphia  III.  p.  .SK?  Tolijendei  mästen  :  Kopl'
sehr  gross,  flach  ;  oberes  Augenlied  dreiecUig;  Zunge  gross,  rund-
lich,  vorn  und  hinlen  eingeiierbt  ,  vorn  angeheftet,  seitlich  und  in
der  hintern  lliilltR  frei;  Zrdine  iui  Oberkiefer  gross,  conisch,  ge-
krürntul,  scharfspitzig;  zwei  firuppen  Voinerzähne  in  einer  Linie  mit
den  vorderen  Uiindern  der  ^aslöchc^,  näher  diesen  als  einander;  hin-
tere  IVaslocher  gross,  rundlich;  eustnchische  ÜelTnungen  massig  ;  keine
Stimnihlasen;  Troninielfell  undeutlich;  die  vier  Finger  völlig  frei,  die
Zehen  nur  an  der  Basis  mit  Schwimmhäuten,  das  erste  Os  cnneiformi^
bildet  einen  äussern  Vorsprung  mit  vorstehendem  Rande;  yuerfort-
sätze  der  Kreuzwirbcl  nicht  erweitert.  Die  Art  T.  rugiceps  ist  auf
Taf.  3G  mit  einigen  Details  abgebildet.  Gray  macht  Annais  nat.  bist
I.  p.  355  darauf  aufmerksam,  dass  dieser  Batrachier  =  Upei-odon  orna-
tum  Bell  Zooiogy  of  the  Beagle  p.  50.  lab.  20.  (ig.  (i  sei.

Caudal  a,

Salamaudrina.  Wir  haben  v.  Siebold  die  Enldecitung^

eines  Receptaculiini  seniinis  bei  den  weiblichen  geschwänzten
Balrachiern  zu  verdanken.  Es  besieht  bei  SaUunandra  atra  aus

zwei  Gruppen  wursirörmisrer  und  verschieden  gebogener  und

gewundener  Biindschiäuche,  die  in  der  Kloakenwandung  ein-

gebettet  sind  ,  etwa  30  —  40  in  jeder  Gruppe  ,  und  die  mit

lebhaft  beweglichen  Spermatozoiden  angelüllt  sind.  Aehn-

liche  Organe  wurden  dann  auch  bei  Salamandra  maculosa,  so

wie  bei  den  drei  einheimischen  Trilonen,  T.  igneus,  cristalus
und  taeniatus  bcobachtel.  Interessant  ist  ferner  die  Beob-

achtung,  dass  bei  Salamandra  aira  eine  Menge  Eier  in  jeden

Uterus  tritt  ,  von  denen  sich  jedoch  immer  jederseits  bloss

ein  Ei  entwickelt,  indem  die  übrigen  dem  einen  Embryo  als

Nahrung  dienen  ,  eine  Erscheinung  ,  die  den  Leser  gewiss

sogleich  an  die  Eiitwickeluiig  voti  Buccinum  und  Purpura
erinnert,  welche  Koren  und  Danielssen  als  eine  Agglomeration

licr  Doller  deuteten  ,  die  aber  von  Carpenter  riclitiger  als

ein  Verzehren  des  einen  zur  Entwickelung  gelangenden  Em-

bryo  crkarmt  wurde.  Zeitclir.  für  wiss.  Zoologie  IX.  p.  463
und  Taf.  \K

Hallo  well  hat  die  geschwänzton  Batrachier  ,  welche
die  Kiemen  verlieren  ,  in  einer  Art  Synopsis  zusammenge-
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slelil.  Journ.  of  Ihe  Acjid.  of  nat.  sc.  of  Philadelphia  Vol.  III.

p.  337—366.

Znnrichs!  sind  die  FariiilJLn  -  Charaklcie  gegeben;  dann  folgen
die  (Innungen  mit  ihren  Arten.  ])  Funi.  Salaniandiidac  (Gatt.  Sala-
mandra  mit  3  Arien),  2)  Fani.  Seiianotidae  (Gatt.  Seiianota  1  A.),
3}  Kam.  I'leurodelidae  fGatt.  Pleurodeles  1  A.  ,  Biadybales  1  A.),  4)
Fntn.  I'Ielhodontidae  (Galt.  rietho<lon  4  A.  ,  Aneidcs  1  A.),  5)  Farn.
Bulitoglossidae  (Gatt.  Spelerpes  5  A.,  I'seudotriton  2  A.,  Balrachoseps
2  A.,  Geotriton  1  A.  ),  6)  Kam.  Ambystomidae  (Gatt.  Ainbystoma  16  A.,
Onychodaetylus  1  A.},  7)  Farn.  Tritonidac  (Gatl.  Euproelus  2  A.,  Tri-
tome£;as  1  A.,  Taricha  1  A..  Triton  8  A.,  Uiemyclylns  2  A.),  8)  Fam.
Eliipsoglossidae  (Gatt.  Eltipsoglossa  2  A.)  ,  9)  Fant.  llemidactyÜdae
(Gatt.  Ilemiditctyliiitn  1  A.).  Verf.  kennt  demnacii  im  Ganzen  55  Ar-
ten.  —  Diese  Ucbersicht  zeigt,  dass  Verf.  gegen  seine  l'rühere  Anord-
nung  (vergl.  den  Bericht  vom  Jahr  1^56.  p.  75)  einige  Aendernngcn
vorgenommen  hat.

Gray  liat  Annais  nat.  hisl,  I.  p.  353  gegen  die  eben
ervvähnle  Abliandlung  eine  KriÜk  geübl.  Er  weist  namenl-

licii  auf  eine  gewisse  Uebereinslirnnumg  zwischen  den  Hal-

loweli'schen  Subi'auiilien  und  seinen  eigenen  Tribus  hin,  die
er  Ib50  veröfl'entlicht  hatte.

In  den  Proc.  zool.  sog.  March  1858,  Annais  nat.  hist.  1.

p.  292  schlägt  J.  K.  Gray  eine  Eintheilung  seiner  Salaman-

dridae  in  3  Familien  vor,  weiche  sich  auf  die  Yergleichung

der  Schädel  gründet.
Diese  Familien  sind;  ])  Farn.  S  e  i  r  an  o  t  i  il  ae  (Gatt.  Seiranota

mit  1  Art).  2)  Farn.  P  l  en  r  o  d  c  f  iil  ae  mit  drei  Gruppen  :  a.  Fronto-
Temporalbogen  vollständig,  seitliche  l'urenlinien  deutlich,  lief  un-
ten  zwischen  der  A.\el  und  der  Leiste  (Gatt.  Dcurodeles  1  A.,  Glos-
soligalA.,  ^'otophthaltna  2  A.,  Cynops  1  A.,  Taricha  1  A.)  ;  b.  Fronto-
Temporalbogen  vollständig,  Seitenlinie  nndetillich  (Gatt.  Calotriton
1  A.,  Eupioctiis  1  A..  Lophinus  1  A.,  Ümmatolriton  1  A.};  c.  Fronto-
Teniporalhogen  iin\  ollständig  ,  hinten  ligamentös  (Gattung  Pyronica
2  A.,  llciiiitrituu  1  A.).  3.  Farn.  Salama  ndr  id  ac  (Gatt.  Salaniandra
3  A-,  Triton  1  A.)  —  Die  ersten  beiden  Familien  unterscheiden  sich
wesentlich  dadurch^  dass  bei  den  Seiranotidae  die  Zunge  in  der  hinteren
llälCte  frei  ist.  und  die  Uinterfüsse  vier  Zehen  haben,  >%ährend  bei
den  l'leurodelidae  die  Zunge  ganz  angewachsen  ist  und  an  den  Ilin-
terfüssen  fünf  Zehen  vorhanden  sind.  Von  beiden  unteischeidct  sich
die  Fam.  Salamandiidae  durch  den  Mangel  eines  Fronto-Temporalbo-
gens,  durch  die  unvollkommen  ossilicitten  Kippen  und  Beinknochen,
so  wie  durch  grosse  Parotiden.
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Atiihyslomu  maciilattim  von  IVeti-Mexiko,  bicolor  von  IVeii-Jersey
und  fuscutn  \vn  Iniliiin:i  sind  neue  Arten  \  oii  II  a  1  1  o  \\  e  1  1  l*ioc.  Phi-
ladelphia  1057.  p.215.

Abini  hat  das  Gifl  der  Salamandra  niiiculala  iinler-

sucht,  und  Versuche  daniil  angcstelll.  Verh.  zool.-bot.  Ge-

sellsch.  in  Wien  1858.  p.  247.

H  a  r  t  i  n  g  hat  die  Biulkörpercheii  des  Crypiobranchus

japonii'us  von  Neuem  gemessen  ,  und  den  Längsdurchmesser

im  Millel  auf  '/j,.^  Mm.,  den  Querdurchmesser  auf  '/,o.jMm.

bcslimml.  Wenngleich  die  Länge  der  Blulkörperchen  beim

Proteus  überwiegend  ist,  so  sind  doch  die  von  Crypiobran-

chus  grösser,  weil  sie  eine  bedeutendere  Breite  haben.  Die

von  Proteus  beiden  eine  Fläche  von  ',913  Mm.,  die  von  Cry-

piobranchus  von  VgjoRlm.  Eine  Abbildung  begleitet  die  Note.  '

Vcrslagen  en  Mededeelingcn  der  koninklijke  Akademie  van

Welenschapen,  Afdeeling  Naluurkunde,  Deel  VII.  p.  368.
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